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erfüllen. Die Angehörigen werden fich nicht fcheuen, ihre Kranken der Anflalt bald

und gern zuzuführen, und es wird diefelbe durch ihre Erfcheinung und innere Zweck-

mäfsigkeit das Heilverfahren erleichtern und fördern.

Durch eine einfache und folide Ausführung müffen häufige, koftfpielige und

in einer Irren—Anfialt befonders flörende Ausbefferungen möglich?: vermieden werden.

Den vorftehenden Anforderungen entfprechend iPc in Deutfchland eine Mehr-

zahl von Irren-Anftalten ausgeführt, und wir würden gern verfchiedene derfelben als

Fig. 34.

 
 

 

Irren-Anftalt zu Göttingen.

Arch.: Funk.

mußergiltige Beifpiele der Architektur für folche Anflalten hier mittheilen. In Rück-

ficht auf den verfügbaren Raum theilen wir in Fig. 34 nur die Anficht einer Anf’talt,

und zwar der Anfialt zu Göttingen, mit, von welcher wir auf der Tafel bei S. 39
auch den Grundrifs dargeftellt haben.

Diefelbe i[t in allen von aufsen fichtbaren Fagaden aus Sandftein-Quadern und Bruchfteinen, im

inneren Hofe aus hellen Ziegeln ausgeführt und macht bei diefer foliden Ausführung aus hellem Material

einen freundlichen Eindruck; es wurde erfirebt, an kirchliche Architektur zu erinnern, ohne fich von der

Bauweife der Wohnhäufer zu fehr zu entfernen.

6) Baukof’cen.

Die Baukof’cen der Irren-Anf’calten können und müffen von einander fehr ab-

weichen, je nach den Preifen der Bauftoffe und Arbeiten, nach den Annahmen,

welche als Erfordernifs an Grundflächen oder Luftraum für einen Kranken gemacht

werden, ferner nach der Gröfse der Anflalten, da, auf einen Kranken berechnet, die

Kofien bei grofsen Anitalten geringer werden müffen, als bei kleinen; endlich hängen

die Baukoften aber auch wefentlich von der Art der Ausführung ab.

Ueber die Preife der Bauftoffe und Arbeiten läfft fich felbftverfiändlich etwas
Allgemeines nicht anführen, während die Gröfse der Gefchofsgrundflächen, auf einen

Kranken reducirt, bei den deutfchen neueren Anfialten mittlerer Ausdehnung nicht

weit von einander liegende Zahlen ergiebt. 50 z. B. beträgt die Gröfse der Gefchofs-

Grundflächen der Krankenabtheilungen für einen Kranken nach der Normalbefetzung:
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in Frankfurt a. M. mit 206 Kranken: 47,9 ‘lm

» München ‚ . » 300 :> 48„ »

» Osnabrück . . » 236 » 50,0 » .

» Göttingen . . » 236 » 50,3 »
» Klingenmünfier » 320 » 52„ »

» Oldenburg . . » 80 » 55,0 ».

Nach den über verfchiedene Irren-Anftalten vorliegenden Nachrichten find diefe

Zahlen als Gröfstwerthe anzufehen, da die Anfialten ohne nachtheilige Ueberfiillung

eine nicht unerhebliche Zahl von Kranken mehr aufgenommen haben, fo dafs auf

einen Kranken eine geringere Gröfse der Grundfläche entfällt. Beim erften Entwurf

find die Räume für die Kranken demnach reichlich grofs bemefi'en. Je nachdem

bei Bearbeitung der Entwürfe folches in einem gröfseren oder geringeren Mafse

gefchehen ift, müffen die auf einen Kranken berechneten Baukoften der Anflalten,

auch wenn fonft die Verhältniffe gleich find, wefentlich verfchieden ausfallen.

Im Nachitehenden fiellen wir die Baukof’cen — ohne Grunderwerb und ohne

bewegliches Inventar —- einer Anzahl von Irren-Anf’calten, auf einen Kranken berechnet,

zufammen wobei in der Regel die programmmäfsige Zahl der Kranken und die

urfpriinglichen Baukof’ten, bei der Mehrzahl der Anflalten ohne die Ko&en der

fpäter etwa vorgenommenen Vergröfserungen derfelben zu Grunde gelegt find.

Diefe Ketten haben in folgenden Irren-Anftalten betragen:

1) Alt-Scherbitz . . . . . . . 720 Kranke, je 1400Mark

2) Schleswig . . . . . . . 946 » » 1645 »

3) Nietleben bei Halle . . . . . 630 » » 2205 »

4) Illenau . . . . . . 400 » » 2357 »

5) Emmendingen (Baden) . . . . 1005 » » 3069 » 3“)

6) Neufiadt—Eberswalde . . . . . 500 » » 3350 »

7) Göttingen . . . 236 » » 3375 »

(7a » nach Anlage der Colonie 360 » » 2904 » )

8) München. . . . . . . . . 300 » » 3426 »

9) Osnabrück . . . . 236 » » 3465 »

(9a » nach Anlage der Colonie

und fonftigen Erweiterungen . 501 » » 2454 » )

10) Klingenmünfter . . . . . . 320 » » 3480 »

11) Schwetz . . . . . . . . . 200 » » 3519 »

12) Dalldorf . . . . . . . . 1020 » » 3800 »

13) Kortau bei Allenftein . . . . 600 » » 4166 » 3°)

14) Saargemünd. . . . . . . . 500 » » 4268 »

15) Frankfurt a. M. . . . . . . 200 » » 4284 »

16) Lauenburg (Preußen) . . . . 300 » » 4600 » 31)

17) Napa (Californien) . . . . . 500 » » 4926 »

18) Oldenburg . . . . . . . . 80 » » 5154 »

19) Dobran (Böhmen). . . . . . 600 » » 5750 »

zo) Marburg (Hefl'en) . . . . . . 250 » » 5988 »

21) Königsfelden (Schweiz) . . . . 300 » » 5990 »

22) Wien . . . . . . 400 » » 6300 »

23) Grafenberg (Rheinland). . . . 342 » » 6392 »

24) Düren. . . . . . . . . 360 » » 6761 »

25) Andernach . . . . . . . . 240 » » 7619 »

26) Bonn . . . . . . . . . . 300 » » 8000 »

27) Merzig . . . . . . . . . 240 » » 8230 »

3“) Höhe des Koflenanfchlages, 1888 noch im .Bau begriffen.

31) In den Central-Anlagen fchon zu einer Erweiterung bis zu 600 Kranken angelegt.
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Berechnet man für die 10 billigfien und die 10 theuerften Anftalten den Durch-

fchnitt der Baukoften, fo ergiebt das für die erfieren den Betrag von 2777 Mark,

für die letzteren den Betrag von 6618 Mark für einen Kranken, ohne die Koßen

des Grunderwerbes und des beweglichen Inventars. Hiernach betragen im Durch—

fchnitt die Anlagekof’cen der 10 theuerfien Anflalten rund 2,s-mal fo viel, als die

der 10 billigften Anitalten, und die theuerfte Anitalt (in Merzig) iit, für einen

Kranken gerechnet, fait 6-mal fo theuer, als die billigfie Anitalt (zu Alt—Scherbitz),

mit welcher letzteren Anitalt eine Ackerbau-Colonie und ein Siechen-Afyl verbunden

find. Es find dies fo grofse Unterfchiede, dafs bei den theuerften Anitalten die

fehnmtlichen Gründe für grofse Anlagekoiten, hohe Preife der Bauftoffe und Arbeits—

löhne, fehr reichliche Annahmen für das Raumbedürfnifs und eine kofifpielige Art

der Ausführung zufammengewirkt haben müffen, während mit mehreren der billigf’cen

Anf’ralten Ackerbau-Colonien verbunden find, welche mit ihren einfachen Baulich-

keiten die Anlagekoften fehr herabgemindert haben.

Schlufsbemerkungen.

Nachdem wir im Vori’tehenden den Bau der Irren—Anftalten von den. erften

Anfängen derfelben im Beginne diefes Jahrhundertes bis in die Gegenwart verfolgt
haben, glauben wir auch unfere Anficht über die wahrfcheinliche Entwickelung des-
felben in der nächften Zukunft kurz darlegen zu follen.

Mit wahrer Genugthuung haben wir die rafche Entwickelung des Irren-Bau—
wefens in den Culturftaaten in der neueren Zeit verfolgt, glauben jedoch, dafs
daffelbe jetzt an einem Punkte angekommen ift, welcher als die gröfste Höhe und
als ein Wendepunkt anzufehen fein dürfte. Es bezieht fich dies nicht auf die Zahl
der Anf’talten und der darin zu verpflegenden Kranken, vielmehr auf die fehr kof’c-
fpielige und vollkommene Art der Ausführung, insbefondere in Preufsen und in den
übrigen deutfchen Staaten. Während in den Culturftaaten die Zahl der Geif’tes-
kranken und Blödfinnigen zu der Gefammtbevölkerung fich wie 1 : 300 bis 1 :400 ver-
hält, wurden in Preufsen im Anfange der I870-ger Jahre in den Anitalten 1 auf
2095 Einwohner verpflegt. Es war diefes Verhältnifs dagegen zu gleicher Zeit in
England 1 :442, in Belgien 1 : 770, in Frankreich 1 : 1000 und in mehreren kleineren
Staaten Deutfchlands (Sachfen) ebenfalls I : 1000.

Diel'es günflige Verhältnifs in England ift im Wefentlichen mit dadurch erreicht,
dafs die Baupreife, auf einen Kranken berechnet, für die dortigen Verhältniffe fehr
niedrig find. Zwei der neueren Anitalten in England, jene zu Brockwood mit
650 Kranken und die zu Haywards—Heath mit 720 Kranken, haben in den Baukoften
für einen Kranken 3240, bezw. 2550 Mark gekoftet, und die Zufammenftellung der
13 neueften Anitalten in England ergab im Jahr 1869 im Durchfchnitt auf einen
Kranken an Baukoflen 4200 Mark. In Deutfchland erzielten nur die billigften An-
Italten einen ähnlich niedrigen Preis, da nur die 10 billigften der im vorhergehenden
Artikel angeführten Anfialten (ohne Grunderwerb und Inventar) im Durchfchnitt den
Preis von 2777 Mark, die 10 theuerf’cen dagegen einen Preis von 6618 Mark für
ein Krankenbett ergaben.

Es wird hiernach in Deutfchland die Zahl der in Anfialten zu verpflegenden
Geif’ceskranken noch wefentlich wachfen, und das Beitreben der neueren Zeit ift in
Deutfchland wohl begründet, die Baukoften der Anflalten und auch die Verpflegungs--
faitze in denfelben möglichf’c zu vermindern. Diefes Ziel wird dadurch angel’trebt,
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dafs mit den gefehloffenen Anitalten Ackerbau-Colonien verbunden find, auf welchen

zur Unterbringung der dazu geeigneten Kranken (Colonifien) ganz einfache Wohn-

häufer errichtet werden, dafs die gefehloffenen Auftalten eine verhältnismäfsig nur

geringe Ausdehnung erhalten und dafs für die fchwachen und unheilbaren Siechen,

welche zu Ackerbau«Arbeiten nicht geeignet find und welche auch nicht entweichen

können, einfache Siechenhäufer ohne fichernde Einfriedigungen errichtet werden.

Welche Summen auf diefe Weife für den Bau erfpart werden können, zeigt

das Beifpiel von Alt-Scherbitz, welches bei 150 Kranken in einer gefchloffenen

Anf’talt, bei 140 Siechen in zwei Siechenhäufern und 430 Colonif’cen in der Acker-

bau-Colonie an Baukof’cen auf einen Kranken 1400 Mark veranlafft hat, während die

5 theuerften der oben angeführten Anftalten zu Gravenberg, Düren, Andernach,

Bonn und Merzig, mit welchen Ackerbau-Colonien nicht verbunden find, für einen

Kranken im Durchfchnitt 7400 Mark gekoftet haben. Wenn diefe 5 Anflalten

auch nicht unerheblich mehr Kranke aufnehmen können und werden, als für welche

fie nach dem urfprünglichen Programme entworfen find (342+ 360+ 240+ 300

+ 240: 1482 Kranke), fo bleibt ihr Bau doch immer ein fehr koftfpieliger, auch

wenn nachträglich Ackerbau-Colonien mit ihnen verbunden werden follten, weil die

Zahl der unter diefer Annahme programmmäfsig in die 5 gefchloffenen Anitalten

aufzunehmenden Kranken eine zu grofse ift.

Um die zu erbauenden Irren—Anf’ralten den Verhältniffen entfprechend rationell

einzurichten, dürften folgende Mafsnahmen zu treffen fein:

1) Zur Auffiellung des Programms, Auswahl des Bauplatzes und oberen Lei-

tung des Baues wird eine Commiffion zu bef’dmmen fein, welche aus einem oder

mehreren Irrenärzten, einem oberen Bautechniker und einem Verwaltungsbeamten

befteht, welch letzterer auch mit den ökonomifchen Verhältniffen der Gegend ver-

traut ift.

2) Von diefer Commiffion ift das Programm für die Anftalt nach den Gefichts-

punkten aufzufiellen, dafs

a) die gefchloffene Anfialt nur für einen verhältnifsmäfsig kleinen Theil der

Gefammtzahl der Kranken eingerichtet wird (im Durchfchnitt für etwa 1/3 oder 1/4)‚

3) dafs für die Siechen Siechenhäufer mit einfachen Einrichtungen und ohne

Einfriedigungen hergerichtet werden (im Durchfchnitt für etwa 1/6 oder 1/4)‚

7) dafs für die Colonie eine angemeffen grofse Grundfläche angekauft und die-

felbe mit einfachen Wohnhäufern und Oekonomiegebäuden verfehen wird (im Durch—

fchnitt etwa für 1/2 der Gefamrntzahl).

Wenn man früher 200 Kranke für eine angemeffene Anzahl in einer gefehloffenen

Anftalt hielt, um von einem Arzte fpeciell behandelt werden zu können, fo dürfte

man jetzt für ausgedehntere Bezirke die Zahl von 600 Kranken nicht zu grofs halten,

von denen etwa
200 Kranke in der gefchloffenen Anftalt,

100 „ in einfachen Wohnhäufem,

300 „ in Ackerbau—Colonien

unterzubringen fein dürften.

3) Wenn, wie vorfiehend angegeben, die Zahl der Geifteskranken und Blöd-

finnigen in den verfchiedenen Ländern zur Einwohnerzahl fich wie 11300 bis 1:400

verhält, fo kommen auf 1000 Einwohner etwa 3 Geif’ceskranke. Diefelben brauchen

nicht alle in Anfialten untergebracht zu werden; doch follte wenigftens %, alfo von
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1000 Einwohnern wenigflens I Kranker, in einer Anflalt untergebracht werden. Zur

Füllung einer Anßalt von der angegebenen Gröfse (600 Kranke) würde es bei einem

Verhältniffe 1 : 1000 einer Bevölkerung von 600000 Seelen bedürfen, d. i. etwa die

Gröfse eines mittleren preufsifchen Regierungsbezirkes.

4) Man foll die Anitalt in einem folchen Bezirke möglichft in die Nähe des

Punktes legen. der ihrer am meilten bedarf, was in der Regel die Hauptftadt des

Bezirkes fein wird. Es ilt, wie bereits in Art. 38 (S. 28) erörtert worden if’c, eine

allgemeine Erfahrung, dafs mit der Entfernung von der Anitalt auch die Benutzung

derfelben abnimmt.

Naß‘e hat aber auch nachgewiefen, dafs die Heilungen der Kranken aus den

entfernteren Gegenden ein viel ungünf’cigeres Verhältnifs zeigen, weil die Kranken,

je näher der Anflalt, um fo früher und um fo zurechnungsfähiger zur Anfialt

kommen.

Die neuen Irren-Anftalten werden daher thunlichft in einer centralen Lage des

Landes, des Regierungsbezirkes etc., in der Nähe einer grofsen Stadt, wohin in der

Regel auch die meii’cen Eifenbahnlinien führen, anzulegen fein. Die Entfernung von

3 bis 4 km von einer gröfseren Stadt wird auch in der Beziehung nicht zu klein

fein, als man dort meif’cens fchon Grundflächen für Ackerbau-Colonien zu nicht zu

hohen Preifen wird käuflich erhalten können, wobei wohl zu beachten ift, dafs eine

fpätere Vergröfserung der Grundfläche für die Ackerbau-Colonie offen gehalten

werden mufs.

5) Wie man bei den Grundflächen auf eine fpätere Vergröfserung der Anitalt

Rückficht zu nehmen hat, fo foll dies auch beim Plane felblt gefchehen, und zwar

nicht allein beim Plane für das Verwaltungsgebäude, fondern auch für das Wirth-

fchaftsgebäude, die Küche, die Wafch-Anf’talt und für die Krankenabtheilungen

felbft. In letzterer Beziehung empfiehlt fich befonders das Pavillon-Syfiem.

6) Die Gründe für eine wagrechte oder lothrechte Trennung der Kranken-

abtheilungen find in Art. 14 (S. 9) dargelegt, und es will uns fcheinen, als möchte

in den meiflen Fällen eine lothrechte Trennung vorzuziehen fein.

7) Die Beantwortung der Fragen, ob die allgemeinen Anlagen der Küche, der

Wafch-Anftalt, der Bäder etc. für die Ackerbau-Colonie mit zu benutzen oder ob

in derfelben beffer gefonderte Anlagen für die in der Colonie befchäftigten Kranken

anzulegen find, hängt von den örtlichen Verhältniffen, der Entfernung der Colonie

von der gefehloffenen Anftalt etc. ab; und wegen der Erfparnifs im Betriebe ift die

Verbindung der allgemeinen Anlage der gefchloffenen Anitalten, der Siechenhäufer

und der Colonie mit einander thunlichft aufrecht zu erhalten.
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FUNK & RASCI-I. Pläne der neuen Irrenanflalten zu Göttingen und Osnabrück. Zeitfchr. (1. Arch.- u.

Ing.-Ver. zu Hannover 1862, S. 17. — Auch als Sonderabdruck erfchienen: Hannover 1862.

PICHLER. Das neue Irrenhaus zu Frankfurt a.. M. Allg. Bauz. 1863, S. 237.

DITTMAR. Irrenheil- und Pflege—Anfialt zu Lengerich in Weftfalen. Zeitfchr. f. Bauw. 1863, S. 654.

The Carmart/zen lunatie afylum. Builder, Bd. 21, S. 605.

Clare eonm'y lunatie aß/lam, Ennis. Building news, Bd. 11, S. 78. ,

ILLENAU. Gefchichte, Bau, inneres Leben, Statut, Hausordnung, Bauaufwand und finanzielle Zuflände der

Anitalt. Mit Anfichten und Plänen in 24 Bl. etc. Carlsruhe 1865.

RASCH. Irrenheilanl’talt in Leubus a. d. 0. Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1865, S. 169.

A/ile d’alie'nés aux envirans de T01llotlfe. Revue ge'n. de l’arclz. 1865, S. 107, 147 u. Pl. 24—25.

CZERMAK, ]. Die mährifche Landes-Irrenanfialt bei Brünn, ihre bauliche Einrichtung, Adminißration,

ärztliche Gebahrung und Statifiik. Wien 1866.

RASCH! :Irrena'nfialt zu Göttingen. Zeitfchr. (1. Arch.- u. Ing„Ver. zu Hannover 1867, S. 328.

Irrenhaus auf dem Friedrichsberg bei Barmbeck: Hamburg. Hiflorifch-topographifche und baugefchicht-

liche Mittheilungen. Hamburg 1868. S. 130.‘

WEBER. Mai/an madéle d’un gardien-clzef dans une colorn'e d’alie'ne's. Revue ge'n. de Parc/1. 1868, S. 268

11. P1. 57.

GROPIUS, M. Die Provinzial-Irrenanitalt zu Neußadt-Eberswalde. Zeitfclu. f. Bauw. 1869, S. 147. —

Auch als Sonderabdruck erfchienen: Berlin 1869.

QUESTEL. Aßle mum'cipal d‘alie'ne's, & Paris. Monitear des are/l. 1869, P1. 49, 68; 1870—71, Pl. 1.

Berk/Izire, reading, and newbury lunatic a_/ylum. Builder, Bd. 28, S. 264.

KLOEPFEL, F. Edler medicinifch—Ratifiifcher Bericht über die Irren-Heil— und Pflege-Anflalt Riga-Rothen-

burg von 1862—72. Riga 1872.

Prapafed lunatie afylwn, St. Ann’s [feat/1, Virginia Water. Builder, Bd. 30, S. 609, 665.

Defign far prapafed lunatic afylum. Building news, Bd. 23, S. 142, 282.

ERLENMEYER, A. Das Afyl für Gemüths— und Nervenkranke zu Bendorf bei Coblenz. Neuwied u. Leip—

zig 1873.

]0LLY, ]. Bericht über die Irren-Abtheilung-des ]uliusfpitals zu Würzburg für die Jahre 1870, 1871

u. 1872. Würzburg 1873.

SCHASCHING, M. Die oberöfierreichifche Landes-Irrenanfialt zu Niedernhart bei Linz. Linz 1873.

The branch infane ajjllüm, Napa, California. Builder, Bd. 31, S. 685.

BROSIUS, C. M. Die Afyle Bendorf und Sayn bei Coblenz und die damit verbundene Colonie für Gehirn-

und Nervenkranke nebfi; Bemerkungen über Curmittel bei Irren. Berlin 1875.

Kreisirrenanl’talt in München: Bautechnifcher Führer durch München. München 1876. S. 162.

Technifche Mittheilungen. Heft 1: Heil- und Pflege-Anflalt des Kantons Aargau. Von Königsfelden.

Zürich 1876.

Die ‚Privatheilanltalt für Gemüths— und Nervenkranke zu Ober—Döbling bei Wien feit ihrer Gründung

(1819). .Wien 1876.

FUNK. DiefIrrenanilalt zu Osnabrück. Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.—Ver. zu Hannover 1876, S. 21.

Die kantonale Irrenanftalt im Burghölzli 'bei Zürich: Zürich’s Gebäude und Sehenswürdigkeiten.

' Zürich 1—877._S. 86. *
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SCHLIMP. Ueber die Projecte und die Bauausführung der Irrenanflalt in Dobran. Wochfchr. d. öft. Ing.—

11. Arch.-Ver. 1877, S. 96, 127; 1878, S. 220, 225.

4/17: d‘alie'ne's iz Banflead. Gaz. des areh. et du beit. 1877, S. 232, 238.

QUESTEL, CH. Aßle d'ah'e'ne's de Sain/e-Anne, z‘z Paris. Revue ge'n. de l'arc/z. 1877, S. 156, 211 u. Pl. 36—40.

Tlzird Middle/ex eaunty lunatie afylurn, Ban/lead. Builder, Bd. 35, S. 270.

;\brwielz lunalic afylum. Builder, Bd. 35, S. 482.

HITZIG, E. Memorial über die Organifation der Irrenanftalt Burghölzli. Zürich 1878.

BECKER. Die Landes-Irren-Heil— und Pflege—Anflalt zu Bernburg. Baugwks.-Ztg. 1879, S. 83.

Einiges über die neue Berliner Irren—Anfialt zu Dalldorf. Deuthhe Bauz. 1879, S. 439.

Irrenanfi'alt bei Düren. Rohrleger 1879, S. 83.

Die flädtifche Irrenanfialt zu Dalldorf bei Berlin. Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1879, S. 208, 215.

The Hu]! äoroug/z lunatic afylum competition. Building news, Bd. 37, S. 209, 240.

Glouee/ler count] lunatic afylum. Builder, Bd. 37, S. 907.

Callan park lzo_/pilal for the infane, Sydney. Builder, Bd. 37, S. 996.

Die Irrencolonie bei Allenberg in Oil-Preußen. Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 450.

Die Dr. Erlenmeyer’fchen Anflalten für Gemüths- und Nervenkranke zu Bendorf bei Coblenz. Leipzig 1881.

PLAGE, E. Die Lothringifche Bezirks-Irren-Anflalt bei Surgemiind. Deutfche Bauz. 1881, S. 37.

PELSER-BERENSBERG. Die Provinzial-Irrenauflalt zu Düren. Deutfche Bauz. 1882, S. 500. '

PLAGE. Gebäude für Unruhige der Lothringifchen Bezirks—Irrenanftalt zu Saargemünd. Zeitfchr. f. Baukde.

1882, S. 355.

NARJOUX, F. Paris. 1P/onuments e'leve'y par la ville 1850—1880. Paris 1883.

Bd. 4: A/Zle d'alie'ne's Sainte—Anne; von QUERTEL.

A/z'le d’alie'ne’s de Vauelufe; von LEBOUTEUX & MARECHAL.

Aßle d’aliéne'e de Ville Evrard; von LEQUEUX & MARECHAL.
Propo/ed new lunatie afylurn for the £in of Exeter. Builder, Bd. 43, S. 379.

T/ze new Royal St. Anne's a_/ylum. Builder, Bd. 43, S. 426.

Die fiädtifche Irren-Anflzalt zu Dalldorf. — I. Gefchichte und Verwaltung des flädtifchen Irrenwefens.

Von C. IDELER. — II. Befchreibung der neu erbauten Irren-Anfialt zu Dalldorf. Von H. BLANKEN-

STEIN. Berlin 1883.

City of Exeler lunatz'c a_/ylum. Building news, Bd. 46, S. 750. _

LANDERER, G. Die Privat-Irrenanflalt »Chriftophsbad« in Göppingen etc. Freiburg 1889.

Claybury afylurn. Builder, Bd. 57, S. 368.

Plymouth a/ylum. Building neu/:, Bd. 58, S. 341.

\VULLIAM & FARGE. Le retueil d’arc/Liletture. Paris.

4: anne'e, P]. 47, 48, 51, 52, 53, 56, 57, 60, 69, 7a: Aflle d’alie'ne's, ?: Bron.

Crogm's d’arelziteclure. Infime club. Paris.

1880, Nr. VI, f. 3———6: Un a_/ile d'alie'ne's.

2. Kapitel.

Entbindungs-Anftalten.

Von + ADOLF FUNK.

3) Allgemeines.

Die Entbindungs-Anflalten (Entbindungshäufer, Gebärhäufer, Gebär-Anftalten)

dienen entweder nur dazu, hilfsbedürftigen Wöchnerinnen Unterkunft und Hilfe vor

und nach der Niederkunft zu gewähren, oder fie dienen auch zu Unterrichtszwecken,

um Hebammen in ihrem Berufe zu unterweifen und praktifch auszubilden (Heb-

ammen—Lehranfialten) und um an Univerfitäten junge Mediciner in der Geburtshilfe

neben dem theoretifchen Studium auch praktifch anzuleiten (geburtshilfliche Kliniken).


